
 

Medienmitteilung 
  
 
08.11.2021 

 

__________________________________________________________  

79761 Waldshut-Tiengen    Kaiserstraße 110    Postfach 1642    Telefon  07751/ 86- 7400    Telefax 07751/ 86- 7499 

 

  
 

 

 
 

Gespräch mit Umweltverbänden zum Gesundheitspark Hochrhein 

 
In Albbruck entsteht bis 2028 der Gesundheitspark Hochrhein mit dem Bau des künftigen 
Zentralklinikums als dessen Herzstück. Bei der Realisierung des Projekts spielt die 
Berücksichtigung der Umwelt- und Artenschutzbelange eine zentrale Rolle. Um diese Aspekte 
frühzeitig in den Blickpunkt zu nehmen, hat der Landkreis als Bauherr die örtlichen 
Umweltverbände sowie Fachgutachter und Vertreter der Standortgemeinde Albbruck als Behörde 
für das Bebauungsplanverfahren zu einem Gespräch eingeladen.  
 
Neben dem aktuellen Projektstand wurden die Teilnehmer über die bisherigen Ergebnisse der 
Untersuchungen zum Thema Umwelt- und Artenschutz informiert. Dabei wurde von den 
Teilnehmern die Notwendigkeit unterstrichen, im Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen die 
Artenvielfalt zu unterstützen und empfohlen, Maßnahmen im Sinne des Arten- und 
Umweltschutzes rechtzeitig vorzusehen. Aus Sicht der Umweltverbände liegt aber grundsätzlich 
kein Konfliktpotential vor. Positiv äußerten sich die Beteiligten zu den Plänen, für den 
Gesundheitspark ein nachhaltiges und zukunftsorientiertes Versorgungskonzept zu entwickeln, 
welches die Nutzung erneuerbarer Energien vorsieht.   
 
Der Landkreis informierte die Teilnehmer ferner darüber, dass ein rechtskräftiger Bebauungsplan 
bis Ende 2024 in Kraft treten soll. Eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung soll Ende 
kommenden Jahres beginnen. Hierbei ist auch die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
vorgesehen.  
 
Landrat Dr. Martin Kistler: „Wie bei anderen Großprojekten, ist die Berücksichtigung der 
Umwelt- und Artenschutzbelange auch für unser Bauvorhaben von zentraler Bedeutung. Ich finde 
es deshalb wichtig, dass wir als Landkreis frühzeitig den Dialog mit den Umweltverbänden suchen 
und ihre Anliegen anhören.“ 
 


